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Interessen, des gegenseitigen Vorteils 
und der kameradschaftlichen gegen
seitigen Hilfe verwirklicht. Der 
RGW organisiert die allseitige wirt
schaftliche und wissenschaftliche Zu
sammenarbeit seiner Mitgliedsländer 
mit dem Ziel, ihre natürlichen Res
sourcen und die Entwicklung der Pro
duktivkräfte zu beschleunigen. Der 
RGW gibt Empfehlungen zur Ko
ordinierung von Plänen für die Ent
wicklung der Volkswirtschaft der 
Mitgliedsländer. Er unterstützt die 
Mitgliedsländer bei der Ausarbeitung 
und Verwirklichung gemeinsamer 
Maßnahmen zur Entwicklung von In
dustrie und Landwirtschaft, der Spe
zialisierung und Kooperation der Pro
duktion, zur Entwicklung des Ver
kehrswesens und des Transports, der 
gemeinsamen Errichtung von Objek
ten, der Entwicklung des Warenum
satzes und beim Austausch von wis
senschaftlich-technischen Erkenntnis
sen und Produktionserfahrungen. Die 
praktische Tätigkeit des RGW beruht 
auf demokratischen Prinzipien. Be
schlüsse und Empfehlungen werden 
nur mit dem Einverständnis der inter
essierten Mitgliedsländer angenom
men. Empfehlungen verlangen die 
Bestätigung durch die Mitgliedslän
der, sie werden erst danach verbind
lich. Hauptorgane des RGW sind: die 
Ratstagung, das Exekutivkomitee, 
die Ständigen Kommissionen, das 
Sekretariat. Das höchste Organ ist 
die Ratstagung, die sich aus Delega
tionen aller Mitgliedsländer zusam
mensetzt und zu Fragen der wirt
schaftlichen und wissenschaftlich-tech
nischen Zusammenarbeit Empfehlun
gen annimmt sowie den Bericht des 
Sekretariats über die Tätigkeit des 
RGW berät. Das Exekutivkomitee 
ist das Hauptvollzugsorgan. Es leitet 
und kontrolliert die Du-chsetzung 
der Empfehlungen und Beschlüsse 
des RGW, die Arbeit des Sekreta
riats und der Ständigen Kommissio
nen und tagt in der Regel zwei- bis 
dreimal im Jahr. Die Ständigen Kom
missionen haben die Aufgabe, Emp

fehlungen zu den Wirtschaftsbezie
hungen auszuarbeiten, die Probleme 
der rationellsten wirtschaftlichen 
Entwicklung der Länder zu studie
ren und zu nutzen, die Pläne der wis
senschaftlichen Forschungs- und Pro
jektierungsarbeiten zu koordinieren 
usw. Das Sekretariat besteht aus dem 
Sekretär des RGW und seinen Stell
vertretern, aus den Spezialisten für 
verschiedene Gebiete und dem tech
nischen und sonstigen Personal. Wei
tere Organe des RGW sind: das 
Komitee für die Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet der Planungstätigkeit 
und das Komitee für wissenschaftlich- 
technische Zusammenarbeit, die Be
ratungen der Leiter der Organe 
für Wasserwirtschaft, der Leiter 
der Ämter für Erfindungswesen, 
der Vertreter der Mitgliedsländer 
für Rechtsfragen. Beim RGW be
stehen die Institute für Standardi
sierung, für ökonomische Probleme 
des sozialistischen Weltsystems und 
für Lcitungsfragen.
In den ersten Jahren seines Bestehens 
konzentrierte der RGW seine Tätig
keit auf die Organisierung des gegen
seitigen Warenaustauschs und der 
wissenschaftlich-technischen Zusam
menarbeit, den Austausch von Pro
duktionserfahrungen, auf die gegen
seitige Entsendung von Spezialisten 
und die Ausbildung von wissenschaft
lich-technischen Kadern, den Aus
tausch technischer Dokumentationen 
und Lizenzen, die der schnellen Ein
führung der neuesten Erkenntnisse 
von Wissenschaft und Technik in die 
Produktion der sozialistischen Länder 
dienten. Abstimmung und Koordinie
rung der langfristigen und der Fünf
jahrpläne der Mitgliedsländer bedeu
ten eine neue Stufe in der Zusammen
arbeit (—> gemeinsame Planung im 
RGW). Damit werden die Möglich
keiten eines jeden Landes besser ge
nutzt, die Formen der Zusammen
arbeit erweitert und Empfehlungen 
ausgearbeitet, die sowohl die Ent
wicklung der einzelnen Länder als 
auch die Stärkung der sozialistischen


